
®
ara reutzer Nicola Franzıska Lang

Rucken gerade, ocker In den nıen
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Wenn Ordensleute Pantomime spielen
Pantomimenspielende Ordensleute, Ja gibt bete ich spiele!“ lösen siıch einzelne Pan-

e1WaaSs ennn überhaupt? Ordensleute, die tomimenspieler aQus dem UuUbDBlı1ıKum heraus,
auftreten unpantomimisch 7U werden? mıt der, zunächst eutlic. überzogenen

Darstellun VOoN Alltagshandlungen De-
d, Sibt s1e! Ordensleute, ro und klej- gınnen. Eın pIeE entwickelt SICH. Eın piel,
NC, männlich und weibliche, Junge und das die 1M Zelt versammelten Ordensleute

Lebensjahren erfahrene, die sich auf unter- wach und aufmerksam machen möchte, auf
schiedlichen ©  en Z Pantomımengruppe den Umgang mıt Zeıt In UnNnserem Alltag
zusammengefunden en 15 Frauen und Doch sS1e pIelen NIC: infach L1UTr etwas VOT,
ZWE] Männer dUus$s s]ı1eben verschiedenen Or- die me1st) dunkelgekleideten antomımen-
densgemeinschaften sind CS, die sıch aus YeuU- spielerInnen, Je ach Gegebenheit wird das Pu-
de der ewegung, SOWIE der erKundı- blikum ebenfalls Z Ausprobieren und Dar-
gung der Frohen Botschaft ZU gemeınsamen tellen anımıert. nter der fachmännischen
Pantomimespiel treffen.! Wer S1e sıe erlebt eıtun: VON SY. era Perzı konnten Z
eiıne aufgeschlossene, lebensfrohe und ulserst eispie die Teilnehmer des Osterkapı-
experımentierfreudige Gruppe die L1UNMN schon tels e1igenen KÖörper erfahren, Was OS heilst
seıit fünf Jahren Themen er Art auf0.. „unter den Menschen seın  “ Im eigenen KÖTr-
mimische Weise INns espräc bringen möch- DeCr nachspüren, wWIe sich diese oder Jene Hal-
te Pantomime verste sich el als Aus- Lung Macht, Gıer, Hılflosigkeit, Freude, etc.|
drucksform, die sich auf Gestik und 1mM1 be- nfühlt; bBewegungen ausprobieren, die [1lall

Schran SO verste sich dann auch dıe Pan- 1ImM Alltag MNIC machen würde: Gesten und
tomımengruppe der Ordensleute nIC als 1ICKS vergröfßern, ausdehnen eigenen
„normale Schauspieltruppe deren Stücke Leib spuren, WI1e ausdrucksstar ICH selbst
zusehen und unter der Rubrik C  on War bın seın kann, Wenn ich zulasse! Es sınd
abzulegen sind sehtvielmehr darum, Gott, jedoch hel weıtem MIC L1UT Ordenleute, die
den Menschen, SOWIE akKtuelle Themen INS ‘Dpantomımıschen Übungen’ aufgefiorde
piel zubringen, bBegegnung und Auseıln- werden neın, erst 1mM Jun1i dieses Jahres folg-
andersetzung te die Pantomımengruppe der Ordensleute e1l-
Anlässe dazu S1bt und Sab CS viele: Da WaTl 1ier Einladung ach Untermarch  9 aufder
der Ordenstag der Diözese Rottenburg-Stutt- Zusammenkunft der Pfarramtssekretärinnen
Sart In Bad Schussenried. Plötzlich springt eıne Einlage gestalten, be]l der VOIN en (!)
In einem rlesigen Zelt, In dem underte VON er körperlicher, humorvoller und exper1-
Ordensleute atz aben, eıne mentierfreudiger Eıunsatz efragt WAar.

schwarz sekleidete Person auf und ruft #ICh Unvergesslich für uns alls Pantomımengrup-
putze!“ Überraschte Blicke, taunen aus den DE War ebenfalls die Einladung der VOD Z

vorderen, wundersames ustern aus den Jubiläumsveranstaltung nach München,
hinteren Reihen Mıt weıteren Zwischenru- das 1mM Jahr 2004 extra alur entwickelte Mas-
fen WIe “Ich freue mich!  ich rbeite iıch en-Spie mıt dem ema Wenn Jjemand
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N1IC VOIN Neuem eboren wird, kann er das kussionen und Fragen bleibt DIe Zeıit m-
eicl (Gottes MC sehen, auizuiluhren Kın einander, die Freude aneinander, DEe-
biblisches ema, welches sıch UK das melınsamen pIel, ewe2un und eges-
Buch der OÖffenbarun indem CS auch die nung, sS1e ISt CS, die uns spielende Ydenileu-
Auseinandersetzung und dem erden VOIN te immer wleder LIeCU auf UNSere gemeinSa-
sich selbst seht, HIS hın A0 Gestallit der Ma- welst: auf den lebendigen Le-
r1a VON Magdala Ostermorgen, die sıch bendigkeıt und en In ülle, erfahren WIT
ihrem Meister und Herrn ekennt und Cl - be]l uUunNnserelil Treffen, Proben und Auftritten
kennen ass DIieses uCcC konnte sleich Lebendigkei und en Ist uns 1M Glauben
mehreren tellen In der Diözese und auch verheilsen, uUurc den, der alles Lebendige DEe-
aufserhalb ezelgt werden. Schalien hat, MNO IHN der selbst das ID
Von zahlreichen anderen Auftritten könnte BEN SE
berichtet werden, wWIe ZAUN eispie VOIN der DIiese Lebendigkeit wollen WITr weitergeben,

herausfordern VON diesem verheifßsenen De-eindrucksvollen Stille und Aufmerksamkeıt,
die hbeim Jahresempfang der Kirchen utt- ben In wollen WIT Zeugnıs en und
Sart), auf dıe pantomımıschen Szenen ZAU) darum Ist CS egal, ob WITr auf tralsen, In KIır-
Abschluss der Ausstellun „Alte Klöster chen, alen oder 1M Freıen spielen, CS spielt
UE Herren“ herrschte: aber auch VOIN DELI- keine ob das ublıkum alt oder Jung ist,
sönlichen begegnungen, Gesprächen und katholisch oder IC ob eSs Ordenschrısten,
Provokationen auf Weihnachtsmärkten, Familien oder alleinstehende Menschen SINd,
dıe bewegungsfreudigen Pantomiımen Pas- die pIe sehen. Der Botschaft des VE
santen auf das eigentlich enitraltie des Weih- bens, der Frohen Botschaft Gottes eıinen
nachtsgeschehens aufmerksam machten Kaum, 1M wahrsten Sınne des ortes dem
20der auch VON aktuellen Anlässen, In den Evangelium 'and und Fuls, mıt UNsereI
einzelnen Ordensgemeinschaften ganzen Körper USAruc en eın
Bereichern für Körper und els ist auch uC weıt Ist CS ‘'splelerischer Auftra die-
dasAI stattfindende Probenwochenen- SCH; UunNnserer Pantomımengruppe. SO Golt
de, be]l dem sıch alle MiıtspielerInnen der Pan- ll auf die nächsten re der antomı-
tomımengruppeZgemeınsamen Tramıng menspielenden Ordensleute!
reffen nter meisterhafter eıtun VOIN S1e siınd L1UN neuglerıg Seworden, auf diese
SY. era und dem vertrauensvollen Einlassen Art der Verkündigung oder S1e en selbst
der mitspielenden Schwestern und Brüder Freude eweg2un und Darstellun und
wird etanzt, das pantomımısche en und Lust pantomımıisch mıtzuwirken? prechen
Sich-bewegen eprobt, unterschiedliche S1e unls infach VOT bzw ach einem uUuNnserer
Szenen entstehen, Alltagshandlungen WEelr- Auftritte
den extremer espie und manches ExX-
perımentıieren endet, Z Freude aller, 1mM Qge- ST Nicola Franziıska Lang (Barmherzige
melınsamen Tramıng der Lachmuskeln m: Schwestern DON Untermarchtal) gehört
ra werden die einzelnen Tramıngsein- den „spielenden Ordensleuten  « Die Gruppe
heiten uUurc semeınsame ARIE und Ge: ist ber die omepnage www.pantomıme-
betszeiten Gebetszeiten, dıe dıe 1e und ruppe.de erreichbar.
Unterschiedlic  el  E der einzelnen en auf
eıne sehr bereichernde und verbındende Art

Pantomıme versteht sich 1er als theatralischepürbar werden lassen. SO LUt c$S Sut, dass n_
FOorm, die Z Srölsten Teil ber Gestik und MiI1-ben dem semeınsamen Üben, Einstudieren mık Ausdruck findet. Zur Vertiefung und Verstän-

und den jeweıligen Auftritten immer ausrel- digung werden teilweise uch exte, Schriftstellen,
en Zeıt Austausch, espräch, DIS- Gebete der Schlagworte eingesetzt.
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